
Regeln	für	Strandmüll-Sammelaktionen
Stand	Nov.	2019

Naturschutz
- Sperrgebiete	nicht	betreten	(Nationalpark	Schutzzone	1,	markierte	Schutzzonen)
- Strandbereiche	mit	Strandbrütern	in	der	Brutzeit	meiden	(1.4.	-	31.7.)
- Dünen	und	Salzwiesen	nur	mit	Zustimmung	der	Nationalparkverwaltung	betreten
- Nicht	zu	Hochwasser	(+/-	2	Stunden)	sammeln,	da	dann	alle	Vögel	an	Land	rasten
- Algen,	tote	Tiere	und	unlackiertes	Holz	liegen	lassen
- Vogelringe	und	Sender	fotografieren	und	an	die	Vogelwarte	Helgoland	melden
- Lebende	&	tote	Meeressäuger	an	die	Seehundstation	Friedrichskoog	melden

Eigenschutz
- Handschuhe	und	Schuhe	tragen	(Schnittschutz,	Chemie/Öl)
- Müllsäcke	oder	alte	BigBags,	bei	Trockenheit	auch	Papiersäcke	verwenden
- Eimer	zum	Sammeln	von	Glas	&	Scherben	&	medizinischen	Spritzen
- Gefüllte	Behältnisse	nicht	öffnen,	vorsichtig	transportieren	oder	nur	melden
- Paraffin-	und	Ölklumpen	liegen	lassen,	größere	Funde	melden
- Militärmunition	(Geschosse,	Phosphor)	nicht	anfassen,	nur	melden
- 1.-Hilfe-Set	mitnehmen
- Handkarre	/	Bollerwagen	kann	hilfreich	sein	für	den	Transport	schwerer	Säcke
- Sicherheitseinweisung	für	alle	Teilnehmenden,	Teilnahme	auf	eigene	Gefahr

Gefahrstoffmeldestelle	der	Küstenschutzbehörde:	04841	–	898411	(Polizei	110)
Bestimmungshilfe	Strandmüll	(auch	Militärfunde)	auf	www.beachexplorer.org

Ergebnisse
- Entsorgung	vorab	mit	der	Gemeinde/Küstenschutzbehörde	besprechen
- Nicht	unabgestimmt	die	evtl.	vorhandenen	Strandmüllboxen	befüllen
- Müllsorten	grob	vorsortieren	(Glas,	Metall,	Plastik,	Netze,	Sondermüll...)
- Sondermüll	sind	z.B.	Neonröhren,	Batterien,	Sprühdosen
- Müllmengen	erfassen	(Strichliste,	ggf.	OSPAR-Zählbogen	oder	BeachExplorer)
- Besondere	Funde	fotografieren	und	beim	BeachExplorer	melden

Eine	„amtliche“	Anteiltung	der	Nationalparkverwaltung	zum	Strandmüllsammeln	ist	hier	einsehbar:
https://www.nationalpark-wattenmeer.de/sh/service/publikationen/leifaden-mullsammeln-im-nationalpark/5524
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